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SANIERUNGS- UND ABWICKLUNGSPLANUNG
KRISENMANAGEMENT BANKPRAKTISCH VORBEREITEN UND UMSETZEN

ZIELSETZUNG SEMINARINHALTE SEMINARINFORMATIONEN

Zentrale Elemente der
Sanierungs- und Abwick-
lungsplanung stellen sowohl
das bewusste Auseinander-
setzen mit möglichen Krisen-
szenarien als auch die Vor-
bereitung von strategischen
und organisatorischen Maß-
nahmen für den Krisenfall
dar.
Unser Seminar bringt Ihnen
den Aufbau dieser regulatori-
schen Anforderung nahe und
zeigt Ihnen gleichzeitig auf,
wie Sie bereits vorhandene
interne Komponenten z. B.
aus dem Risikocontrolling
und dem Strategiebereich,
synergetisch integrieren so-
wie – falls nötig – geeignet
weiterentwickeln können.

Sanierungsplanung

Mindestanforderungen an die Ausgestaltung von Sanierungsplänen

Bestandteile des Sanierungsplanes, insbesondere

Strategische Unternehmensanalyse (Unternehmensstruktur, Geschäftsaktivitäten, Vernetzungen)

Allgemeine Handlungsoptionen (Auswirkungs- und Umsetzbarkeitsanalyse)

Indikatorensystem (Sanierungs- und Frühwarnindikatoren)

Governance und Kommunikation (Aufbau- und Ablauforganisation)

Belastungsanalysen

Abwicklungsplanung

Aufsichtsrechtliche Anforderungen 

Strategische Unternehmensanalyse

Abwicklungsstrategien, -instrumente und -prozesse (u.a. Bail-In und strukturelle Maßnahmen)

Geschäftsbetrieb in der Abwicklung

MREL und TLAC

Grundidee und Bestandteile der Kennzahlen

Berechnungsbeispiele

Auswirkungen auf das Kennzahlentableau der Gesamtbank 

Prüfung der Abwicklungsfähigkeit / Abwicklungshindernisse

Umsetzung / Lessons Learned

Sanierungs- und Abwicklungsplanung im Kontext der Gesamtbank

Schnittstellen zum Risikomanagement gemäß MaRisk sowie Nutzung von Synergien

KATEGORIE Aufsichtsrecht

SEMINARDAUER

SEMINARNUMMER A_17

SPEZIALISIERUNG

Besonderheiten und Erfahrungs-
werte bei der Ausgestaltung von 
Handlungsoptionen
Besonderheiten und Erfahrungs-
werte bei der Ausgestaltung von 
Belastungsszenarien
Besonderheiten und Erfahrungs-
werte bei der Ausgestaltung der 
Strategischen Analyse
Besonderheiten und Erfahrungs-
werte bei der Abwicklungs-
planung
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